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Selbsttest: Lösungen

1) Was versteht man unter den seelischen Axiomen nach Schulz van Thun?
a) Grundlage für die Beziehungsgestaltung mit KollegInnen
b) Grundüberzeugungen über sich selbst und die Welt (1 Punkt)
c) Grundüberzeugungen über Diskussionen

2) Warum können die seelischen Axiome in der Palliativpflege helfen? 
a) Sie geben exakt vor, wie man sich in einer Situation zu verhalten hat.
b) Verstehen „schwierigen“ Verhaltens in Krisensituationen (0,5 Punkte)
c) Das eigene Kommunikationsverhalten zu analysieren (0,5 Punkte)

3) Nennen Sie 5 von 8 Kommunikationsstilen.
a. _________________________
b. _________________________
c. _________________________
d. _________________________
e. _________________________
Mögliche Lösungen: Anerkennungs-, Leistungs-, Beziehungs-, Kontroll-, Autonomie-, 	Harmonie-, Perfektions-, Bescheidenheits-Kommunikationsstil
1 Punkt pro korrekter Antwort (insgesamt 5 Punkte)

4) Welcher Leitsatz ist auf die themenzentrierte Interaktion zurückzuführen?
a) Störungen haben Vorrang. (1 Punkt) 
b) Störungen darf es nicht geben.
c) Non-verbale Kommunikation ist ausschlaggebend für eine gelungene Kommunikation.

5) Wie lauten die 4 Faktoren der „TZI“?
a) Ihr, Es, Ernährung, Wir
b) Beziehung, Ich, Es, Ihr
c) Es, Ich, Globe, Wir (1 Punkt)
d) Ich, Wir, Es, Sie




6) Was ist nach der themenzentrierten Kommunikation wichtig?
a. Nicht dogmatisch, sondern situationsgerecht agieren (1 Punkt)
b. Nie situationsgerecht handeln
c. Es sollte durchweg der gleiche Leitfaden angewendet werden, um jeden gleichberechtigt zu behandeln.

7) Was sind die TZI Hilfsregeln?
a) Sie sind ein Rahmenwerk, um Diskussionen zu vermeiden.
b) Sie können dabei helfen, die Kommunikation mit schwerkranken und sterbenden Menschen einfühlsam und verständnisvoll zu gestalten. (1 Punkt)
c) Sie können dabei helfen, das Gesagte zu verbildlichen und so die Kommunikation zu verbessern.


Mögliche Gesamtpunktzahl: 11 Punkte
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